
673VINUM WEINGUIDE DEUTSCHLAND 2022

PF
A

LZ
 ❚ 87 2019 Riesling Sekt b. A. Brut  

Die Pfalzgräfin 
13 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2018 Chardonnay & Pinot Noir Brut 
nature ohne Namen 
16 € | 13,1 % 

 ❚ 83 2020 Riesling trocken Zehntkeller 
5,90 €/1 Lit. | 12,3 % 

 ❚ 85 2020 Hambacher Riesling trocken 
Schwarzrotgold 
6,50 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2020 Sauvignon Blanc trocken 
7,50 € | 12,1 % 

 ❚ 86 2020 trocken Cuvee 1796 
8 € | 13,2 % 

 ❚ 86 2020 Hambacher Römerbrunnen 
Riesling trocken 
9 € | 12,8 % 

 ❚ 88 2020 Hambacher Im Kirschgarten 
Weißburgunder trocken 
12 € | 13,4 % 

 ❚ 88 2020 Hambacher am Heidegraben 
Grauburgunder trocken 
12 € | 13,3 % 

 ❚ 88 2020 trocken Cuvée Chronos 
15 € | 13,1 % 

 ❚ 89 2020 Hambacher Schloßberg 
Rieslaner Spätlese restsüss 
10 € | 9,9 % 

 ❚ 86 2019 trocken Naegele Domus 
8,50 € | 13,1 % 

NAUERTH-GNÄGY
Weingut Nauerth-Gnägy
76889 Schweigen-Rechtenbach  
Müllerstraße 5
Tel. (06342) 919042 · Fax 919043
info@nauerth-gnaegy.de
www.nauerth-gnaegy.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung Familie 
Nauerth-Gnägy
Keller Michael Gnägy
Außenbetrieb Daniel Scheib
Historie entstanden im Jahr 2011 aus der 
Fusion der Weingüter Nauerth und Gnägy
Rebfläche 29 Hektar
Jahresproduktion 180 000 Flaschen
Beste Lagen Schweigener Sonnenberg 
(Gewanne Lorch und Eisenbart), Schweigen-
Rechtenbacher Pfarr- und Herrenwingert, 
Klingener Herrenpfad
Boden Muschelkalk, kalkhaltiger Tertiärton, 
sandiger Lehm mit Buntsandsteinen
Rebsorten 16 % Grauburgunder,  
je 15 % Weißburgunder, Spätburgunder und 
Riesling, 7 % Chardonnay, 32 % übrige Sorten
Erlebenswert Kellerneubau in den 
Weinbergen von Schweigen-Rechtenbach.

„Wir sehen uns als junges Weingut, mit Start 
im Jahr 2011. Dies ist das Jahr der Fusion des 
Weinguts Nauerth mit dem Weingut Gnägy. 
Trotzdem sind wir der Tradition unserer süd-
pfälzischen Heimat verpflichtet.“ Das schrei-
ben uns Mareen Nauerth und Michael Gnägy. 
In der Zwischenzeit haben sie in Schweigen-
Rechtenbach einen schönen Betrieb als Aus-
siedlerhof aufgebaut und ordentlich an ihrem 
Potentzial gearbeitet. Die Stärken sind – wer 
könnte anderes denken im Dorf mit einem 
der stärksten Kalkgehalte der Region – bei 
den Burgundersorten zu verorten. Uns wur-
de lediglich ein einziger Riesling präsentiert, 
und der war eine ordentliche restsüße Spät-
lese. Zum ersten Mal stellt uns Michael Gnä-
gy einen Silvaner vor, der sich im Einstiegs-
bereich befindet. Mitunter hatten wir den 
Eindruck, dass einige Weine etwas weniger 
Alkohol vertragen hätten, doch ausgerechnet 
der „schwere“ Gewürztraminer zeigt sich da-
von unbeeindruckt. Ganz toll empfinden wir 
die beiden Spätburgunder Herrenwingert und 
Eisenbart – würzig, kräutrig und lang.
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 ❚ 83 2020 Weißer Burgunder trocken  
5,50 € | 13 % 

 ❚ 85 2020 Sylvaner trocken ng.2 come as 
you are 
6,90 € | 13,5 % 

 ❚ 86 2020 Weißer Burgunder trocken ng.2 
6,90 € | 13,5 % 

 ❚ 87 2020 Schweigen-Rechtenbacher Lorch 
Weißer Burgunder trocken ng.3 
10,60 € | 14 % 

 ❚ 88 2020 Gewürztraminer trocken ng.2 
8,10 € | 14,5 % 

 ❚ 88 2020 Schweigen-Rechtenbacher 
Pfarrwingert Grauer Burgunder 
trocken ng.3 
10,60 € | 13,5 % 

 ❚ 88 2020 Schweigen-Rechtenbacher 
Herrenwingert Chardonnay trocken 
ng.3 
10,60 € | 13,5 % 

 ❚ 86 2020 Riesling Spätlese restsüss ng.3 
11,30 € | 10 % 

 ❚ 88 2018 Cabernet Sauvignon trocken ng.3 
12,10 € | 14 % 

 ❚ 88 2015 Schweigen-Rechtenbacher 
Herrenwingert Pinot Noir trocken ng.3 
19,90 € | 13,5 % 

 ❚ 89 2016 Schweigen-Rechtenbacher 
Eisenbart Spätburgunder trocken ng.3 
20,90 € | 13,5 % 

NEISS
Weingut Neiss
67271 Kindenheim · Hauptstraße 91
Tel. (06359) 4327 · Fax 40476
info@weingut-neiss.de
www.weingut-neiss.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung Axel Neiss
Keller Hendrik Bitsch
Außenbetrieb Christine Grasmück
Historie Weinbau seit 1873
Rebfläche 45 Hektar
Jahresproduktion 300 000 Flaschen
Beste Lagen Kindenheimer Burgweg, 
Bockenheimer Heiligenkirche und 
Sonnenberg
Boden Kalkstein
Rebsorten 30 % Grauburgunder,  
20 % Riesling, 13 % Spätburgunder,  
7 % Weißburgunder, 5 % Chardonnay,  
je 3 % Cabernet Sauvignon und 
Frühburgunder, 19 % übrige Sorten
Mitglied Fair’n Green

Wir hatten Axel Neiss schon einige Jahre für 
eine Aufwertung auf dem Kieker. Eigentlich 
wäre er im vergangenen Jahr fällig gewesen, 
doch da hatte uns bei zwei weißen Burgun-
dern der Holzeinsatz noch etwas zögern lassen. 
Grund genug, bei unseren Verkostungen jetzt 
mal ein paar Jährchen zurückzugehen. Axel 
Neiss hatte uns ohnehin zwei 2011er mit ins Pa-
ket getan, und zwar den Riesling Burgweg und 
den Spätburgunder Glockenspiel. Diese beiden 
zehn Jahre alten Kameraden standen noch sehr 
gut da, was im Fall des Rieslings bei dem dafür 
eher überschaubaren Jahrgang eine beachtliche 
Leistung ist. Doch auch vier Weißburgunder 
und Chardonnays aus der Mitte des Jahrzehnts 
fanden sich noch im Keller, die uns ebenfalls 
überzeugen konnten – hier hatte sich das Holz 
mittlerweile wirklich gut eingebunden. 
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